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Hofe unter einer Strafe ver  ete Das richterliche Urtheil
autete Falls der Zins innerhalb der Octavpfeier des eiligen
artin nicht entrichtet würde, den Pleban die Strafe
der Suspenſion (sententia Suspenstionis ab celesiaeh
treffen Hiemit gab ſich auch der Abt zufrieden

eiter erübrigen keine urkundlichen Nachri  en bis 1418
In dieſem ahre unt Suntag naeh sand Erasemtag)
vertauſchte nämlich der Aht ato er von 0  erg und
der Convent zUu Lambach ne mehreren andern Stücken, Gütern
Uund Lehenſchaften auch „daz Chirichlehen der Chiriehen 2U Sand
Jacob der Grünach“ Reinprecht von Walſee, Hauptmann
ob der Enns.

Zur der urren Pichl und Offenhanſen.
Nicolaus von Edam deeretorum doctor, palatil aPO

Stohcl auditor päpſtlicher Kapellan und Propſt zu
St TGA4 Kzln ernannte 1472 Februar den Abt
von Lambach zUum Sequeſter der Pfarre Pichl, als welcher
dieſer Auguſt alle Einkünfte der Pfarre des hei
igen artin zu Pichl ſequeſtrirte und den Vicar Gabriel
Laffringer nahm

Die Sache, welche! Inſtrumente des Nicolaus von Edam
weitläufig abgehande wird verhie ſich Zuerſt 0 zu
Zeiten des Papſtes aul (4 ein gewiſſer Leonhard
Graſſel (curialis) beim päpſtlichen Stuhle age erhoben, daß
die Pfarre Pichl von Enem angeblichen eriker Johannes Irrl
unre  mäßig eſt worden ſei während
doch dem erſteren von Rechtswegen gebührte (de Jure debeatur)

Dieſes äft wurde obigem kolau von Edam zu
gewieſen ange hernach er  0 Eemn gewiſſer ilhelm
Plättl agiſter der freien Künſte, Pfarrer zu Pichl ieſelbe
age beim apoſtoliſchen Stuhle angeblichen ertker
igileus Fröſchl und den eonhar Graſſel und Jo
hannes Irrl Auch dieſes Rechtsgeſchäft wurde dem Nicolaus
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von Edam zugewieſen und nachdem e  e zuerſt durch das
Ableben des Papſtes Paul unterbrochen und dann nach dem
Regierungsantritte des Papſtes Sixtus ieder aufgenom—
men worden war wurde ahin entſchieden „Gratiam
apostolicam expectattvam Per elicis recordationis dominum
Paulum Papa venerabili domino Wilhelmo Plattl motu
PTOPTIO COnCESSan acceptationemque et ProVISIOnem elusdem
gratiae Eh Processuum desuper deeretorum vIgOre de parochiali
ecclesia Pichl Per PSum et Sibi factam inde secuta
Uisse I 6886 CanOnlCas eh debitum debuisse
EK debere Ortirl effectum 6 Parochialem ecclesiam V.
eunndem dominum Wilhelmum spectasse et pertinuisse SP
tare et pertinere de et CU omnibus juribus et pertinen—
tiis 8u18 eidem adjudicandum fore Den Gegnern wird Silen—
tium berpetuum“ auferlegt und erden ieſelben zur Schaden—
vergütung 151 fructibus dieta parochiali ecclesia tempore
motae litis hujusmodi Cltra perceptis et hace

PrO arte domimni Wilhelmi legitime factis“ verurtheilt
Dagegen er  0 Wigileus Fröſ beim pa  tchen Stuhl

die App tion; weshalb Wilhelm Plättl beim päpſtlichen
Se ration des Pfarrvermögens und Einkommens bitt

lich einkam (quatenus dgietam parochialem ecclesiam illiusque
ructus el POSSESS1IOnem 8Sub XCOmmunieationis Mmaforis aliisque

latis sententlis I POenls PrO 4ul una lem
hujusmodi VviCtoriam Obtinebit juxta formam Clementinarum
Ad Compescendum sequestret sequestrarique mandeh, welches dem
Nicolaus von Edam aufgetragen Uur te Procuratoren der
beiden Parteien Magiſter Titmarus Calde (für Wilhelm Plättl)
Uund Magiſter Heinricus Hecht (für Wigileus Fröſchl) wurden
hievon verſtändigt, und da Magiſter Heinricus Hecht bei der
anberaumten Schlußtagſatzung ui erſchien, wurde die Seque⸗
ſtration rechtskräftig und dem Abte von Lambach übertragen

Das bezügliche Notariats Inſtrument welches die (un⸗
datirten) Suppliken und Commiſſionen Per Extensum enthält
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datirt Romae apud anetum pekum V alatio apOD
Stoheo ann0 MCCCCLXXII die veneris XIV Februaril

praesentibus ibidem magistris JqJohanne Porcherif eh Alardo Sparn
notariis publicis scribisque nostris.

Im nfange des nächſten Jahres war der Proceß noch
unentſchieden. Am Februar 1473 reffen wir aut eines
weiten Notariats-Inſtrumentes Ian Lambach vor dem Abte
Thomas den Vicar von Pichl Habriel Laffringer und den
Fleiſchhauer Michael von Lambach. Sie bekennen Juli
1472 zu Wels Im Hauſe UN des Krämers einen Vertrag
über das Vicariat Offenhauſen geſchloſſen zu aben Gabriel
Vaffringer habe nämlich als Stellvertreter des Leonhard An
9 Pfarrers zUum hei Valentin Iu Ansfelden, des tell
vertreters (procuratoris rrevocabilis) des igi Fröſ der
damals noch die Pfarre Pichl beſaß, dem Fleiſcher Michael im
Namen des Sohnes desſelben, des Prieſters Petrus, das
Vicariat Offenhauſen geliehen (locaverat Seu arrendaverat).
Mannigfache Irrungen und Streitigkeiten hatten ſich ſeither
ber die Bedingniſſe des Vertrages rhoben Als nun durch
die Sequeſtration der Mutterkirche die Sachlage nehin ſich

vonänderte, erklärten annl Februar 1473 Ai Po
dem ertrage vom Juli 1472 abzuſtehen, und der rieſter
Petrus entſagte in die an des Thomas dem Vicariate,
rhielt aber E  E ſofort unter folgenden Bedingungen zurü
Erſtlich ſoll der Fleiſchhauer Michael, achdem br rα des
früheren Vertrages den Wiederaufbau des abgebrannten eα
riatshauſes übernommen, außer der inen ereits erbauten

eine weite für die Prieſter nebſt einer Kammer, wie
auch einen Pferdeſtall und Wagenſchupfe rbauen und zwar
innerhalb eines Jahres. Ferner dieß tu gutem Stande
erhalten und jährlich den Abt Thomas oder den Pfarrer
in Pichl 24 un Pfennig, Pfund jede Quartal als Jahres  2
zins entrichtet, das gewöhnliche Abſenzgeld und die üblichen
Steuern und Laſten gehörig geleiſtet werden Schließlich ſoll



119

dem Pfa von Pichl der gehörige ehorſa geleiſtet und
das Vicariat durch den rieſter Petrus und andere hrbare
rieſter, die ſelber zeitweilig aufnehmen will nach er
Gewohnheit verſehen verden

Sobald der Proceß die arre Pichl entſchieden,
der rieſter Petrus nach dem Gutdünken desjenigen,

der die arre behauptet entfern werden können In dieſem
Falle, wie auch CY freiwillig zurückträte oder ſtürbe,

Eun gütlicher Austrag Betreff der Koſten des Auf
aue des Vicariatshauſes durch Schiedsrichter Statt en
Als Zeugen dieſer Verhandlung gegenwärtig außer den

uicentiatusGenannten Erasmus öler, Pfarrer Wels
decretis; Martinus Strenng, facultatis mediemae doctor Leo—
nardus Trappl Cooperator divinorum Pichl Conradus
Löchner, Kaplan Lambach, und der kaiſerliche btar und
rieſter Petrus Strobl aus der Diöceſe

Noch erübrig Uuns der des obigen Proceſſes
Einer eigenhändigen Aufzeichnung des ohanne IV
von Lambach, des Nachfolgers des Thomas entnehmen
wir, daß E speciali mandato COMminlsSTIOne Sedis aPOSFO-
licae der igi des heil Matthäus (20 September) 1474
den Magiſter Wilhelm Plättl als Pfarrer zu Pichl inveſtirte
und ihm den klingenden Ertrag der Sequeſtrations echnung
behändigte, worüber der mehrgenannte Gabriel Laffringer, der
zugleich kaiſerlicher otar war (er nennt ſich Ceinen Clerieus
Salzeburgensis), Form Notariats Inſtrumentes die
Quittung ausſtellte Den igileus Fröſchl reffen wir aut

Briefes ddo * September 1474 Iu alzburg, ofe
4 un der Perſon des Rupert von Peter ſich
Procurator eſtellt atte, den au zur Quittirung des ih
zufallenden n  kl der Sequeſtrations Einkünfte bevollmächtigte

9 *


